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Leſer aus allen Ständen, 


4 39. 
L " 
Montag, am 29. September 1834, 


Die Entwickelung der freien Staaten 
von Amerika. N 


lüngen Einfluß bat Amerika ſchon von feiner 
Weng 57 3 Vermehrung des Goldes 
und Silbers, ſo wie durch Belebung des Handels 
doch der Induſtrie auf Europa ausgeuͤbt, und 
Dl ar dies nur der Eingang jenes großen Schau⸗ 
diſſen das mit feiner Freiwerdung beginnt. Seit 
tet Eröffnung zieht daher dieſer Welttheil un. 
wichen Gegenftänden, die auf die politiſche Ge⸗ 
auf u Einfluß haben, unſere Augen vorzuͤglich 
ted. Und mit Recht! Nicht leicht findet ſich 
und für debenheit, deren Folgen für fo umſaſſend 
2 r fo wichtig gehalten werden muͤſſen. 
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Denn die neuen Staaten dieſes Weltthelles, 
dle nun feinen politlſchen und mercantiliſchen e 
ee unterworfen find, in denen nun kel 

nterordnung des eignen Intereſſes unter 
des Mutterlandes VEN, . beg oll, 
vom Reichthume der dortigen Natur, und 75 
ſtuͤtzt durch die Vortheile, die jeder junge ”; 15 
verein vor Altern voraus hat, ſchnell und kräſtg 
aufbluͤhen, und durch die dichtere Bevoͤ 
werden alle die Arten von Bedürfniſſen entf 
die wir Europaͤer ſtolz für eine Folge wahte 
boͤherer Cultur auszugeben pflegen. 


In Europa, das noch lange Zeit Amerika, 11 
den Erzeugniſſen ſeiner 5 verſehen En 
ſteigen durch Handel und Manufacturen ou 64 
zuvor nicht gekannte Stufe, und die vielen 1 
den der Cultur, die alle Voͤlker umſchlingen, 7 f 
den aus beiden Volkstheilen ein großes pol 25 
Ganzes, und erzeugen in den auswuͤrtigen 35 
haͤltniſſen der einzelnen Staaten wechſelſeitige 997 
bindungen von dem wichtigſten Einfluſſet chen 
Eins anzuführen, muͤſſen nicht die ametifengl 
Kuͤſtenſtoagten nothwendig Mebenbupler der ee 
— „ Iſt nicht das ve cg 

a ſchon je ee 
lands Ubergewicht? wee neee 
5 dieſen 


Auch Afien und: Auſtrallen kaun von f 
Schwingungen nicht unbetüͤͤhrt bleiben. * 


Handel mit China dnd Oftindien auf der e g 


nd Amerika auf der andern Seite entſteht, wo⸗ 
UN die an der Suͤdſee liegenden Staaten um fo 
dechr berufen ſind „als diefes ungeheure Waſſer⸗ 
h en in gewiſſen Breitengraden eine ruhige Schiffe 
bare ſichert, daß es ſchon bis Manilla mit einer 
debeckten Chaluppe durchſchnitten worden iſt. Als. 
ann bilden aber die Inſeln des ſtillen Oceans 
warae Handelsnlederlagen und Gtapelpläge. Die 
je Usficheige engliſche Handelspolitik hat ſchon 
bl, ſorgend für das zukünftige Wohl ihres Lan⸗ 
5 die Sandwichlinſeln in ihre befondere Obhut 
daenmen. Sollten gar Kandle durch die Land⸗ 
e von Panama zu Stande kommen; fo bezie⸗ 
Am, unſere Enkel die oſtindiſchen Waaren über 
uke, wahrend noch zu unſern Zeiten die Ame⸗ 
Uher dieselben uͤber Europa erhielten. 


N Kor * 
Wer vier Welttheile breiten. ſich demnach die 
I} Hungen der Freiwerdung und des daraus ent⸗ 
dan, denden Aufbluͤhens Amerika's aus. Was find 
* en unſere Voͤlkerwanderung, unſere Kreuzzuͤ⸗ 
Man fere Reformation, und die übrigen Epoche 
lich enden Begebenheiten unſers Weltiheils? Freie 
Wochen dicht die geräufchvollen und plötzlichen Er⸗ 
hy ungen der Eroberungen und des Krieges 
ung mes find die fillen, allmaͤhlig, aber tief 
und Nabiyeis wirkenden des vermehrten Handels 
IM der geſteigerten Induſtrie, deren treffliche und 
branche Folgen auf jeder Seite der neuern eu⸗ 
. ben Geſchichte zu leſen find. Wegen dieſer 
bagkeit ſcheint es nicht ohne e 
er⸗ 
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aus den Quellen geſchoͤpfter, Darſtellung # ! 
cken zu können, 


Nordamerkkaniſche Freiſtagten. 16 


Zwar waren die Europaͤer nicht gelonder J 
Eroberungen zu machen; ſie ſuchten größten: id 
für ihren Glauben eine ſichere Freiſtatte; Gh 
und Eilber war niche zu finden; gegen den "4 
bau der tropiſchen Produete war das Clime = 
entſtanden alſo bier — ein wichtiges Mom 0 
rer Entwickelung — ackerbauende Staaten zip 
den noͤrdlichen Theilen trieb mag, beſon ders ll 
zucht, auch Holzbandel und Fiſchsrei; in den Fra 
lern erbaute man Getreide und Taback; ‚fd | 
an 9995 und Baumwolle. So bilde, in 

er eine einheimiſche, europaͤſſche Nation, 
Amerika ihr Vaterland lache, und waer 
amerikaniſche Boden, an den fie gekettet 
theuer ward. a 
Y ea"; eis 

Die genannten Staaten ſaßten ſerner aut 
zweiter wichtiger Punkt ihrer Ausbildung yon 
allein Europäer in ſich. Auf dieſer K 1 pn 

Nordamerika fanden ſich naͤmlich keine net! 

Ackerbau und Manuſactuten treibende Volker a 

dies in Mexico, Quito und St. ge de 3 wi; 

der Fall war; ſondern Jaͤgervölker, die WE de 
mal da man ſich um ihre. Civiliſirung nich , | 
kümmerte, wiewohl nicht ohne hartnäckigen Kier 


| 


1 


g ö 


Ahr bie Apalachen, und jetzt über den Miſſiſip⸗ 
bon 


huruͤckgezogen haben. Daher bemerkt Talley⸗ 
„ man 1155 Sure in kurzer Zeit die Stu⸗ 
u der Cultur vom gebildetſten Städterleben bis 
wan oheſten Jagervolke herab kennen lernen, wenn 
10 don der Küfte ins Innere reife; und räume 
abe man hier nebeneinander, was man in 
dig eſchichte in der Zeit durchwandre. — Durch 
Mr gluͤcklichen Umſtand blieben die Staaten 
bo, on der Furcht eines Aufſtandes der Einge⸗ 
um eo, wodurch Mexiko und Quito oͤſters erſchůt⸗ 
dan wurden. Sie blieben frei von den Zwiſchen⸗ 
n en, und den verwickelten polltiſchen Verhaͤlt⸗ 
de N die aus deren Anſpruͤchen und dem Stolze 
Europäer gegen dieſelben entſtehen. 


wum ſo mehr war dies der Fall, als die Skla⸗ 
a der Neger in den noͤrdlichen Staaten faſt 
mur, unbekannt, und in den ſuͤdlichern Theilen 
barem geringem Maaße ſtatt fand, Die fruchts 
denn Niederungen, die an der Kuͤſte von Virgi⸗ 
000 ich fanden, waren es, welche die Europaͤer 
hr, ſelbſt bebauen zu konnen glaubten. Denn 

1 erſam auch die Hitze verbunden mit Feuch⸗ 
he alt, dem Pflanzenthume ift; fo zerſtoͤrend wirke 


an uu den nicht acclimatifirten Europäer, und iſt 
buchen Ptgeun des verheerenden ſchwarzen Er⸗ 


Ai 


bilderen demna bie Eder eine einhei. 
ſche, ackerbauende Satin: und in derſelben en 
zeugte 
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zeugte ſich Freiheit und eine gewiſſe Oecher d 
Volkes. Denn Adel der Ave deſſen Auf 
fib an hiſtoriſche Erinnerungen Enüpft, ee 
in Kolonien nicht fort, Das überfchrittene 
macht eine große Kluft zwiſchen der Geſchichte 91 
Ausgewanderten und der ihres Mutterlandes. 
Jeder bedeutende liegende Gruͤnde A 
befigen konnte, und Aufſammlung von bewegt h 
Guͤtern, wegen der Dünnen Bevoͤlkerung % 
Seltenheit des Tauſches, kein bedeutendes dich 
gewicht über die Mitbürger gewaͤhrte; ſo dun 
auch kein Adel des Reichthums. Von eigen) | 
loſen, den Staat gefaͤhrdenden, Poͤbel waren g 
Kolonien gluͤcklicher Weiſe befreit; denn wen 
beiten wollte, konnte ſich leicht und gluͤckl geil 
naͤhren; indem fruchtbares Land in Menge ef gr 
wurde, und dle Arbeit menſchlicher Hände 1 
ſucht war. Dazu kam nun, daß alle Be ads 
des Innern ſelbſiſtaͤndige Grundbeſitzer waren 1900. 
vereinzelt auf Meiereien lebend, ihre Una 

keit um fo mehr fühlten, als ſie ſich auf g, 
zwungen ſahen, mit den Waffen in der Hang 
gen die Wilden Schutz zu erkaͤmpfen. Die Seen 
verei in den ſuͤdlichen Theilen floͤßte ſernet 0 
weißen Herren Stolz und Selbſtgefuͤhl ein, dit 
der Handel in den Kuͤſtenſtaͤdten begünftigl® gs 
nicht weniger. Aus allen dieſen Grunden es ſol 
te ſich wicht hier eine ſcheinbare, oder durch 15 
ſche Ideen geweckte, ſondern eine wirkliche , 
wahre Freiheit in den Volksverhaͤltniſſen, hlt 
ne gewiſſe Gleichheit des buͤrgerlichen Wohih gag 


1 
durch N beide ſehr begünftige wurden, theils 
ander religioͤſen Anſichten der meiſten Ausge⸗ 
rag theils und vorzüglich durch die Ideen, 
| Mute Zeit der engliſchen Revolution aus dem 
erlande waren herübergebracht worden. 


5 Freiheit in den Volk sverhaͤltniſſen gemäß, 
Spar fie Jängft vor 1783 auch Freiheit in ihren 
nac. erfaflungen errungen, welche der englifchen 
Suat Üder waren. Jede Kolonie hatte ihren 
Lutz.“ ihr gewaͤhltes Unterhaus, und an ihrer 
Ay einen von den Koloniſten beſoldeten Gou⸗ 
x den ber König in einigen einfegte, in 
den u den gewählten beſtaͤtigte. Nicht alfo durch 
dee mabhaͤngigkeitskrieg mit England erhielten 
& ‚Staaten plöglich ihre Freiheit im Innern. 
Aus, War vielmehr wenn auch nicht in fo großer 
Im Sbaung, ſchon faſt 100 Jahre im Volke und 
dan Be vorhanden. Jener Krieg aͤndertr in 
Ip een Verhaͤltniſſen überhaupt wenig; das 
10 war, daß von nun an den Gouverneur, 
0 der der König ſetzte, das Volk ernannte, 
daf allen Aemtern waͤhlte. Es iſt wichtig, 
fe guufmerffam zu feinz theils um das fpanis 
bels Suͤdamerika jetzt richtiger zu beurtheilen; 
tail em „daß der von Betrachtung Norda⸗ 
0 ei ausgegangene Wahn vrrſchwinde, als 
ang tine freie Verfaſſung durch bloße Einfuͤh⸗ 
einer ſolchen Conſtitution erreicht werden. 


Die 
i Abhangigkeit dleſer Kolonien war nicht 
ſo 


„sen. fie felbft dieſe beſtehenden Einrichtung 


rung der Unabhaͤngigkeit hervorzurufen. 


1 
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ſo groß, als die der ſpaniſchen. Man durfte jr 
nur keine Geſetze gegen das Mutterland MT un 
der Koͤnig konnte olle in den Kolonieenverſalt 

lungen gefaßte Beſchluͤſſe widerrufen, und iu, 
mußte ſich den Handelsgeſetzen des engliſchen mot 
laments unterwerfen. Dieſer letzte Punkt mn 
freilich wegen der Schifffahrtsacte ſehr dr o 
Da aber hier eine eigne Nation ſich gebildet ia 
te, die an Wohlſtand ſchnellen Schrittes zung 
da keine Furcht vor Aufftänden der SEM zu 


der. Eingebornen die Auhänglichkeit an das gm 


terland vermehrten; da überhaupt dieſe Sie 
in jeder Hinſicht muͤndig geworden waren; pr 


unerträglich, und wenn fie nun im ſiebenſa N) 
Kriege ihre Starke kennen gelernt halten g 
konnten Streitigkeiten nicht über ſchaͤndlich ge 
druͤckung, nein! über die Anwendbarkeit 40 
litiſchen Grundſatzes ſchon hinreichen, die Bo 


iv 
dem Gange der Dinge gemäß, bildeten DJ 


zelnen, vorher ſchon von einander ganz una 
gigen Kolonieen nun ſelbſtſtaͤndige Staaten, g, 
verbanden ſich, vom gemeinſomen Feinde 1 

ige 


in eine Union, die erſt allmählig ihre voͤ 
bildung erhielt, r 


So haben fie diefe Staaten entwickelt, und 
blühen, ein wahrer Solz des menen 
gluͤcklich im Innern, geehrt von außen. ſpöten 


Alles unterliegt dem Wechſel! Wenn in Zelten | 


1 
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14 0 
e das ungrbauete Land vercheilt iſt; wenn 
Einzelnen große Reichehuͤmer in Laͤndereien 
wenn beweglichen Gütern ſich angehaͤuſt haben; 
diet die Nothwendigkeit ſtehender Heere und lang» 
dun e Kriege den Staat in Weribuldung brin. 
den ann wird auch er an allen den Uebeln lei⸗ 
but ie den europäiſchen Staatskoͤrpern nur zu 
mn Kanne find, Das iſt das Geſetz der Noth⸗ 
!: ru 1 + Rhede 


wögkelt 
e e 

Luan lchneidender Contraſt bietet ſich uns in der 
den Felung dieſes Staates und des vorhergehen⸗ 


bone. Dort Ackerbaukolonie, hier Pflanzungs⸗ 
die de; dort Europaͤer, hier Afrikaner; dort Freie, 


fig, en; dort Empörung gegen politiſche Grund⸗ 

Mops Mutterlandes, hier gegen die Sklaverei 
balſcher Koloniſten. 52 Mie 

don it 1720 hatte ſich der franzoͤſiſche Anthell 
Aubert. Domingo ſehr gehoben. Man zog in 
Vadentlicher Menge Zucker und Kaffee, auch 
eb, > und Baummolle. Der Boden war ans 
lukte e wie Feiner in der Welt; aber die Pros 
chen waren unter dem Schweiße von Sklaven 

. Ti Merkwuͤrdig! In dem weſtindiſchen 
lernen von Amerika hatten die Bewohner des 
daun e uropats ſich Beſitzungen angelegt, in 

duc Sadie Pflanzen Afiens (Zucker, Kaſſee 

2 klaven aus Afrika bebaueten. 
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um 1789, denn mit dieſem Jahre begient c 
neue Entwickelung dieſes Staates, fanden, 
hier 40,000 Weiße, eben fo viele Mulalte (arte! 
Neger, und 500,000 Sklaven, ſowohl Feng 
als Neger; doch letztere in übermiegender #7 
Die Weißen waren theils in der we 
und der Armes angeſtellt; theils waren ie ien 
Pflanzer, die entweder auf dem Lande unber ber! 
Sklaven lebten, oder, die Güter Verwollenehene; 
laſſend, ihre Einfünfte in Frankreich verde, 
theils Großhändler, Handwerker und KAM; 


Die freien Farbigen, oder der Stand bel , 
gelaſſenen, hatten niche die Rechte der . ale 
obgleich das Geſetz fie ihnen zuſagte. el und 
Aemtern, von Allem, wozu lieberale Erze zen 
noͤthig war, waren fie ausgeſchloſſen, und bude 
manche Bedruckung von den Weißen a 
Aber viele derſelben hatten bedeutenden Reich dit 
und angeſehenen Grundbeſiß. Sie beſoßen z de 
Landguͤter und 4 des beweglichen Vermiete 
ganzen Inſel. Sie hielten ſich Sklaven, a Oel 
hrer eignen Race, Der Kaiſer von Hal 
falines, war früher Sklave eines schwarze ul 
Toͤpfers geweſen, den er nachher feinem 
ler vorſetzte. | 
7 


5 0 * war 23 72 
und die Franzoſen hatten nicht 4 
mild zu Whasdele wie die Spanier. Rich zl 


| 


3 We 
Ri 


hr war gegen fie geſtattet. Ihr Herr war 
Au cb verbunden, ihnen woͤchentlich eine gewiſſe 
Kr cät Mehl und Fleiſch (2 Pfund geſalzues 


ie oder 3 Pfund Fiſch) zur Nahrung, 
den 


jährlich zweimal Linnen zur Kleidung zu ge⸗ 
cher n Ketten legen durfte er ſie und geiſeln; 
Jed nicht foltern, nicht verſtuͤmmeln, nicht toͤdten. 
daD wer konnte bei den vereinzelt ſtehenden 


zungen uͤber die genaue Befolgung dieſer 
re ne 


0 der Natur der Dinge, da die Weißen die 
„ „dende Klaſſe bildeten, floß nun nach der Far⸗ 
ei 

dichten Abſtuſung der Kaſten. Die Weißen ver · 
ten die freien Farbigen, dieſe die Sklaven, 
Oypinter dieſen ſogar die Hausſklaven wieder die 
dauenden. 


= In fol 2 
5 che Zwangsverhaͤltniſſe, in ſolchen unna⸗ 
Veen Zuftand, wo 40,000 gegen ua Ans 
an ade und unterjocht hielten, flogen die 
nr der franzoͤſiſchen Revolution als zuͤndende 
die dens Die großen Pflanzer wurden Royhaliſten, 
dupyjg een Weißen mit den freien Farbigen Re⸗ 
Im r. Dle erften wiegelten die Sklaven auf 
Ray men des Königs, der Spanier und der 
Nr; 1 dez die Republikaner ſahen ſich daher ge⸗ 
Un fen ihnen die Freiheit zuzuſichern, um ſie ge⸗ 
lampe auf ihrer Seite zu haben 7 00 Da 
die fach te unter dem Reger Touſſalnt Louverture 
Al ige Parthel; die Ropaliſten verließen die 
8 Aber 


. 
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Aber mit dieſer Herrſchaft der Reger war dan 
Franzoſen nicht gedient. Ihre Kolonie leo 
ſie wieder haben. Darum erſchien, von NP zh 
geſandt, Leclerx (1802), und unterwarf N ug 
als man die Sklaverei zuruͤckfuͤhren wollte into, 
den ſich die Reger von Neuem unter DEN 
Mit der groͤßten Grauſamkeit wurde 9 

Mit Hunden ließ man die Neger zerreißen. ‚ofen 
noch ſiegten ſie und das Clima; die Hang 

raͤumten die Inſel, Haiti war faekiſch unabh 


* * 1 7 er 
Nun beſchloß Deffatines, die noch ubrigen 1 
ßen ganz auszurotten. Er beorderte dazu Fils 
ne Soldatenhaufen. Die Nacht des 28. mt. 
wurde ſuͤr die Stadt Cap frangais per 

„Die perſoͤnliche Sicherheit, deren ſich 
Kaufleute in der Stadt aufhaltenden Nord nor 
kaner zu erfreuen hatten, konnte nicht ver | den. 
daß auch ſie die Schrecken der Nacht emp Kr N 
In kurzen Zwiſchenraͤumen hoͤrten fie das ar 
chen der Axtſchlage an der Thur eines Na pr 
hauſes, deſſen Bewohner dem Tode gewebe hne 
‚ren. Bald war fie aufgeſprengt. Herzzerſ rauſ⸗ 
dendes Jammergeſchrei ertoͤnte unmittelbar 5 
Ihm folgte eine grauenvolle Stille; und ? des 
Minuten nachher vernohm man die Tritte aufe 
Soldatenhaufens, der ſich einem andern 2 


2 pl * 
cage, 


be 
näherte, um das Mordgeſchaͤft von Neuem lege 
ginnen.“ — Das find Sklavenkriege! So ric 
ſich empoͤrte Menſchheit! n ir 
. | Noch 


4 


j . 
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es Deſſalines herrſchte der Neger Chriſopb 


Pet hi nig, im nördlichen. Theile; der Malatte 
ten on, als: Praͤſident einer Republick, im ſüͤd⸗ 


lee Doch vereinten ſich beide Theile unter 
01 gad, der auch die ſpaniſche Haͤlfte erwarb 
St 2). So bildete die ganze Inſel nun Einen 


Be und iſt feit 1825 von Frankreich gegen 


| Ku illionen Franken zur Entſchaͤdiguug der 


1 


iſten anerkannt. 3 


& 


rade Ir mußten hier ausführlicher fein; denn ges 


Kr hal n dieſem Kampfe entwickelten ſich die neuen 


Atniſſe. Es war nicht wie in Rordamerika, 
8 Unabhaͤngigkeltskrieg in der innern Ver. 
9 wenig veränderte, 


(que Europäer. find uun von dieſer Inſel ver⸗ 
bein den, Nach H. 38 ihrer Conſtitution kaun 
ei 1 10 eißer, von welcher Nation er auch immer 
Us, als Grundbefiger oder Grundeigenthuͤmer 
Fit niederlaſſen. In Kurzem muͤſſen alſo 
ban nigen Weißen (ewa 500), denen aus be⸗ 
dung, uch ichten das Bürgerrecht verliehen iſt, 
109 Br be mischung mit Negern ſich in der ſchwat⸗ 8 
rbe verlleren. 


N ſo auch die Mulattenz denn deren Zahl 


den Ih d durch Kriege mit den Weißen und mit 


la “gern bis auf 20,000 veringert, In dem 


Sr dar gl Derbion fanden fie Sicherheit vor ganz 
gung, Vorrechte vor den Megern das 
ben 


— 642 — 
ben fie naturlich nicht. So wie früher wa, 
Farbe adelte; fo iſt jetzt Verwandſchaft mit d 
ſelben ein Gegenſtand des Haſſes. 71 


3 a um 
Die Zahl der Neger, früher theils Greiey 3 
größten Theile aber 185 beläuft ſic int 
noch auf 500,000: 5 


(Der Beſchluß folge.) 


Das Riuth Dſchatra— | 


Dieſes Jabresfeſt wurde auch das lebte er 
mit dem gewöhnlichen Gepränge gefeiert. „red 
Elend, welches ſeit einigen Monaten in / gen 
und Balaſore herrſchte in Folge der gl ir 
Ernte des vergangenen Jahres, die det , 
55 15 8 a Oktober veranlaßte per’ 
e vermuthen laffen, daß ſich dieſes 
haͤltnißmaͤßig nur eine 7 9 Sa 
zu dem Dſchatra einfinden wurde. ie b 
der Menſchen wurde verſchieden angegeben agen 
am erſten Tage der Feierlichkeit, als der * 
hi a BL wurde, waren ache cti 
er als 50 bis 60,000 Menſchen gege ed 
Der Wagen des Dae nie der 17 

Bruders und ſeiner Schweſter, waren 8 zur 
ther und gelber Leinwand und verſchiedenen gie 


arthen gef hmüct, Der KHauprgöge untet) ſech 


we 
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Wg ſein ſchwarzes Geſicht. Er war von 
ungen, enge Hindus von ehrwuͤrdigem Anſehen 
| Bed die auf Wagen faßen, und von der 
Fanden Muſik begleitet, die dem Ohr eines 
ei wan außerordentlich mißtöͤnend vorkommt. 
der Den etwas martialiſches in dem Geraͤuſch und 
und dewegung dieſer ungeheuren Menſcheumaſſe, 
ungeer Geraͤuſch fo vieler fremder Sprachen gab 
don En diel zu denken. Der Wagen wurde 
die ungefähr 4000 Menſchen gezogen, welche, 
| Regie an mir ſagte, zu dieſem Zweck von der 
and dung gehalten werden und ein kleines Stuͤck 
aha em Lohn erhalten, das ſie zu ihrem Un⸗ 
dag anbauen. Sie ſchienen Alle von der nie⸗ 
an Klaſſe. Die Stricke, womit der Wagen 

dien wurde, glichen den Tauen eines großen 
in fdiffes, Die Entfernung von dem Ort, 
dag a ofdpagernat alle Jahre geführe wird, bes 
Mr, dis 14 Meile. Der Goͤtze kommt nur 
wohn am vom Fleck, denn die Fahrt dauert 
dag. Pa drei oder vier Tage. Ungefaͤhr zwet 
der Mor dem Oſchatra brach die Cholera unter 
du, unge aus. Wie Viele fanden hier ihren 
wah zunermeßlicher Entfernung von ihrer Hei ⸗ 
die End ihren Familien. Wie faßen ungefähr 
uf einen DE lang an derfelben Stelle und ſahen 
baden wenige Fuß großen Raum ein halbes 
b Aliedunglücklicher dieſer schrecklichen Kranke 
W Stopr u Wenn es in den anderen Theilen 
N eben ſo ging, wie an dem Ort, den 
bachten konnten, ſo muß die Sterblichkeit 


5 ſehr 


6 — 
ſehr groß geweſen ſein. Man ſagt, die abe 
welche die Pilger am Stadtthor zu enteich 

haben, werde dieſes Jahr nicht viel einbriugh 
Eine große Menge derſelben, die oußerha icht 
Hauptthores blieben, weil ſie die Abga 5 * 
bezahlen konnten, wurden am zweiten age pe 
Dſchatra unentgeltlich eingelaſſen. Uebeigenſe 
a weder Unordnungen noch Unfälle ſtatege 

en. x 0 
| | 


Wirkung der Deportatlons - Straf" 5 


Die große Anzahl von Selbſtmorden, (a9 
Parke in ſeinem Werk uͤber Ri Wisent 
die, wie man weiß, in einem Anfall von "per 
zweiflung begangen werden, iſt ein trauriger zn 
lehrreicher Beweis von der uͤbermaͤßigen 0 
des in den Kolonien jetzt gebraͤuchlichen „s, 
Syſtems. Es zeigt, daß das Gefühl jener ſt 
gluͤcklichen Weſen noch nicht ganz erſtotben in | 
und noch einmal eine krankhafte Reizbarkeln e 
dererlangt, fo daß fie ihren Fehler einſehen, pie 
nicht Gemuͤthsſtaͤtke genug beſitzen, n 
Schmach der Strafe, die ſie ſich zugezogen au 
ben, zu ertragen. | 
— — 
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Redakteur D— ul 
Verleger Carl Wohlfahrt. 
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Briegiſcher Anzeiger. | 


| Sa | 


Montag, am 29. September 1884. 


Ndnnabend den ꝗten October Nach mittag um 3 Uhr 

N i Saale des Kaufmann Herrn Schmiedeck die 

dhe otage uͤber diejenigen Perſonen ſtatt finden, wel⸗ 

l. eis jetzt als Beitretende zum Concert⸗Verein 

Alien net haben; wir erſuchen daher die verehrten Mit⸗ 

| aden des Vereins, ſich recht zahlreich hierzu einzu⸗ 

Vert, da auch noch mehrere Angelegenhelten des 

| a beſprochen werden follen, ö 
ER leg den 27ten September 1834. 

die Vorſteber des Conzert⸗ Vereins. 


Bekanntmachung. 

Warchedenbe Schrelben des Koͤnigl. Landraͤthlichen 
Am zu Deutſch Crone ö 

den ꝛc4ten d. M. Nachmittag iſt die Stadt Tüg in 

g „ Meiner Verwaltung anvertrauten Kreife bis auf 

ben dauer total abgebrannt. 29 Menſchen ſind in 

derg lammen umgekommen, nahe an. 30 ſind lebens⸗ 

1 deli beſchaͤdiget, 175 Haͤuſer, von denen nur 

! Moch find, 2 Kirchen, die Schulen ꝛc. liegen 


nichts Aſche, und uͤber 1000 Menſchen haben welter 


gerettet, als ihr nacktes Leben. 
unde alte Stadt Tütz gewährt ein Schreckens blld, 
mer; as menſchliche Herz blutet bet all dieſem Jam⸗ 


Einen Wohlloͤblichen Ma ich fo 
giſtrat erſuche ! 

ban d als e durch Sammlung von Col⸗ 

8 len, n der Stadt dieſes Unglück erleichtern zu hel⸗ 

(end das, was eingefommen ift, mit mens 


eln in undlicher Güte an den Unterſtuͤtzungs⸗Ver⸗ 


& zu ſenden. 


Er a | 
und be 


Der Himmel wird bie Gaben der Milde 
Mitleids ſegnen, denn ſolch ein Unglüͤck iſt h 
ſelten erhoͤrt, indem nicht zu begreifen iſt, we lets 
1000 abgebrannte Menfchen Wihrend des Wine 
2 ſollen. — c 
u Gegendlenſten bin ich gern berelt. 
Deutſch Crone den 26ten Auguf 1834. 4 
Koͤnigl. Landrath des Deutſch Croner 1 ER 
5 (gez.) von Zychlinski. 
bringen wir zur allgemeinen —— und bien ug 
milde Beitraͤge, die der Rathsherr Gaͤbel anzune 
berelt fein wird. Brieg den 19ten Septhr. 18370 
W Der Magiftrat. | 
eh ER 
wegen Verhütung von Vieh: Seuche orb 
Das Vleh haltende Publikum wird auf die Ba 
nung der Hochloͤbl. Koͤnigl. Reglerung vom pe 
Sept. 1834 (Amtsbt. St. 38.) wegen Verbülungh 
Krankheiten unter den Hausthleren nach elner al 


monatlichen großen Dürre und daraus, enthalt, ge 
Futter⸗ und Waſſermangel, hierdurch aufmaerfl® rc 
BIT, 


macht, und zugleich verpflichtet: von dem 
ſeuchartiger Viebkrankheiten, insbeſondere des Bh 
brandes, uns ſofort zur Vorbeugung weitere up 
breitung, bei Vermeidung der in dem Patent Apt 
Abwendung der Viehfeuchen, dd. Berlin den 5 9130 
1803. Kapitel 5. (Amtsbl. St. 42 Jahrgang et 
feſtgeſetzten nachdruͤcklichen Strafen ſchuldige a 
zu machen. Brieg den 22ten September 1834 
f Koͤnigl. Preuß, Doltzei - Amt; 
Befannemahung md 
Bel dem Herrn Rathsherrn Kuhnrath rd ante 
nachtraͤglich an milden Beitraͤgen für die Abgebes 
eingegangen, 1 g hals ge 
a. für Ziegenhals: „10 
von F. K. 18 far; — an einer Ungenannten 7 


— * 
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don g. g. b für Schneidem@hl: 


15 fgr.; — von einer Ungenannten 10 ſar 
on ei c. fuͤr Wanſen: 
der Ungenannten 10 fgr. 8 
el dem Be Se Seiffert: 
b a. für Ziegenhals: 
IS... 1 Rthl.; — von Herrn S. „. 
pon Herrn W.. 10 fr. 
dom b. für Schneidemuͤhl: 
bern W. . 10 for. . E 
de 8. zeigen dies dankend an, und bemerken, daß wir 
aber eiträkge an dle betreffenden Behörden abgeſandt 
s Brleg, den 19ten September 1834. 
N Der Magiſtrat. 
. Bekanntmachung. 
dial Vermlethung des ſub No. 470 unweit der Op⸗ 
dag den Pforte an der Stadtmauer gelegenen ehe⸗ 
Min Goͤbelſchen wuͤſten Platzes haben wir einen Ter⸗ 
Unf Uf den 29ten d. M. Nachmittags um 4 Uhr in 


— 


bl m Sitzungszimmer vor dem Herrn Raths-Se⸗ 


Seiffert anberaumt, und laden Miethluſtige 
„Brieg, den ig9ten September 1834. 
Der Magiſtrat. 


e kannt machung. 


der aufe ‘ 
und Breco, den Abladeplaͤtzen am Nelſſer, Mollwitzer 


l in „Blauer Thore aufgeſammelte Straßen⸗Duͤnger 
10 ert ermino den 4ten k. M. Vorlnlttags um 11 Uhe 
en und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Wir 
n de dles hiermit bekannt und laden Kaufluſtige zu 
Lermine ein. Brieg den 23ten Septbr. 1834. 
Der Magiſtrat. 


ui Bekanntmachung. = 
Yapıt d = 

br 208 Feuers Socieräts > Catafter für kuͤnftiges 
Wͤch egullren laſſen zu koͤnnen, werden diejenigen, 


— — 


l 
e 
ſelt dem zten October vorigen Jahres bis dahin 


1 
* 
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f 3 N Neul 
des laufenden Jühres in ihren Häufern entweder ge 
bauten vorgenommen, oder alte Anbaue nur we 15 | 
riſſen, oder überhaupt etwas verändert haben 7 

durch der Materialwerth derſelben alterirt worde en 
hierdurch aufgefordert, dieſes in dem auf den Aus 
October des Morgens um 10 Uhr vor dem Kath, 
Sekretair Herrn Selffert anberaumten Dermine all 
zeigen. Später eingehende Anträge Fönnen erſt l 

tiges Jahr beruͤckſichtiget werden. 8 

Brieg den ısten Auguſt 1834. 

Der Magliitrat, 2 
Subhaſtatlons⸗A x 
Nachdem in dem, in der Susann, Sach 0 

zu dem Nachlaſſe der Brauer Teuberſchen Ebeleu 17 
börigen Realltaͤten, nemlich: des ſogenannten und 
ſchamgutes nebſt Brau⸗ und Brennerei No., (geil 
des Bauergutes No. 2 zu Groß⸗Jenkwitz, zu w 55 
111 Morgen 22 R. Acker und 3 Morgen Ic 
Wieſen gehoren, nach der la unfrer Negiftratuf I 0 
ſehenden Taxe auf 8573 Rtbl. 23 ſgr. 5 pf. a gesch u 
angeftandenen Verfaufss Termine ſich keln leer Mn 
meldet hat, fo iſt auf den Antrag der Erben elf 7 7 
Bietungs⸗Termlin, auf den aten Decemb e 


iner & 


Das Gerichtd » Amt Groß: Jenkwig—. 


Danffagung ger’ 
Für den bel dem Quartal de⸗ 1 1 und Parche 
Mittels zum Beſten des Verelns zur Unterſtuͤtzung on 
Baͤrger,Wittwen und Waiſen geſammelten Betrag t. 
8 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. ſagen wir hiermit unſern Dan 
Brleg den azten September 1834. 7 
Der Mogifirak, 
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Ju Bekanntmachung. i 
Schi Folge hoher Reglerungs Verfügung vom Iten 
la tember d. J. ſoll der Reparaturbau der bei Nams⸗ 

1 er die Waidabache fuͤhrenden ſogenannten 
den döbrͤͤcke ſub No. 1 im Wege der Licitation durch 

Dl indeſtfordernden ausgefuͤhrt werden. a 
20 Au Brücke iſt von Stirn zu Stirn. 112 Fuß lang, 
2 neu 


dim Unter⸗ und 13 Fuß im Oberbelag breit, fol 
Arie, Drefrahıne, neuen Unter u. Oberlag und neues 
fü ckeugelander erhalten. Dleſe Baulichkeit iſt inel. 
deranr (chen Materials auf 399 Rthlr. 27 ſgr. 3 pf. 
Dau chlagt, und iſt zu Verdingung dleſes Reparatur⸗ 
8 ein Termin auf a i 
orm den zten October d. 8. 
lau gulttags um 11 Ubr auf dem Rathhauſe zu Nams⸗ 
uberaumt worden. 
Enger epriſefaͤhige werden hlezu mit dem Bemerken 
netz gien, daß jeder Bletungsluſtige vor Abgabe eis 
Papı boths elne Kaution von 150 Nthl. in Staats⸗ 
dien oder Pfandbriefen deponiren muß. 


Mg + Bedingungen find ſowohl in meiner Kanzlei als 


I Polizei⸗Amte zu Namslau täglich einzuſehen. 
eg den asten September 1834. 
Der Koͤntgl. Departements ⸗Bau-Inſpektor 
Wartenberg. 
Bel d, Totterle⸗ Anzeige, 
bey slehung zter Klaſſe zofter Lotterle fielen folgende 
10, e in mein Comptoir, als: 
50 Rid auf Nr. 33989. 
25 R bl. auf Nr. 9579. 
Athl. auf Nr. 3211. 7233. 36. 55. 9573. 
88. 98. 24055. 59. 62. 33930. 39012. 
1 die e 50336. 41. 81166 und 102519, 
bien Meuerung der Aten Klaſſe nimmt fofort ihren 
zum and muß, bei Verluſt bes weitern Anrechts, 
Ren October gefcheben fein 
Der Koͤnigl. Lotterle⸗-Elnnehmer Böhm. 


* . 
ne * 
Wohnungs⸗ Veranderung. ich bier 
Bille 


meinen Kraͤften bemuͤhen, Ihre Wuͤnſche und Verte 
zu rechtfertigen. „Stricken u. 
Auch wuͤrde ich noch etlichen Maͤdchen im Sig 3 
Welß⸗Naͤhen Unterricht zu geben wuͤnſchen, abend 
Stunden von 3 bis 6 Uhr Mittwoch und Son 
ausgenommen. Moll 
Meine Wohnung iſt vom ıten October an, 
tzer⸗Straße Neo, 31m beim Stadt ⸗ Schaffner. 


Hentſchel eine Stiege hoch vornheraus. „eckt“ 
2 2 Verwittwete Zeichenlehrer Ch. Tuͤb⸗ 15 


FCC 


Anzeige. 
So eben empfingen direct aus Wien 
inſte Bleifedern in, Cedern Han 1 
Nr. 3. a 6., ſchwarze Kreide ha: 
Holz ıte Qualité, feinſte Nöthen 
ſtifte, Zimmermanns⸗Bleifeder 


2 
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2 


> 


ind en detail in den billigſten Preifel d 
uͤtigen Abnahme. N 


— 
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a 


\ Taback⸗Offerte. 5 Gres 
Aus der Fabrick des Herrn Lagune afet „0 
lau habe ich eine Niederlage der bellebteſten 


ls auch Waſſerblei in Origin | 
Kiſtchen und empfehlen ſolche en 9 ur l 


ö 85 
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bake x 

in Preife von 2 for. bis 16 far, pro Pfund ſtel⸗ 
le übernommen; ich bin in den Stand geſetzt, ſaͤmt⸗ 
ſegar orten zu den Fabrlck⸗Preiſen zu verkaufen, und 
cher bei größerer Abnahme noch meinen gütigen Abs 
Ta mern einen Rabat zu gewaͤhren. Ich glaube dieſe 
qu fake ſammtlich jedem Raucher wit Recht empfehlen 
dur unen, und bitte alle meine geehrten Kunden ſit 


| Elte doerſuchungsweiſe Abnahme befällt von der 


erſelben zu überzeugen, — 5 a 

0 Eb Betker !! i, 
Paulauer Gaſſe im Mauermſtr. Schiffterſchen 
. Hauſe Nro. 214. . 


' Anzeige. 2 
Der Kammerjanet A lach aus Ra⸗ 


ar empfiehlt ſich hier zur Bertilgung der 
wrd, Hufe, Schwaben, Ruſſen, Grillen 


S. Vanzen. 2 
W bog in In dem Gafthofe zu den def 


— m — —ũ 

Einen, Wohnungs⸗ Veranderung. 
berpfaem hohen Adel und hochzuverehrenden Pubkikum 
en c nicht, ganz ergebenft anpugeigen, daß ich 
Reine ohnort auf die Längengaffe bei dem Tiſchler⸗ 
Air 5 errn Landskron verlegt habe, und erlaube 
debe einem geehrten Publikum Gegenfände meiner 
ad ten, welche hier noch groͤßtenthells unbekannt 
Naschen empfehlen, als: Tafel-, Moͤbel⸗, Haare, 
Keinen und Fockenbärften mit und ohne Spiegel, 
und zerbuͤr en, Sammt⸗, Goldarbeiter-, Uhrmacher⸗, 
l, in Belbärften, Raſſir⸗, Lackier- und Mahler Pins 
tor aupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artickel 
dle r Auswahl, auch werden auf Beſtellung alle 
le, 8 aſchinen⸗Buͤrſten und Walzen Verfertigt, Ich 
i mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner, 


8 


. 
N 4880 — 


eich? 
10 feenten „indem mein Bemuͤhen ſtets dahin e 1 
ſeyn wird, für gute und Tegen ee 
orgen. enzel, 
br & —— e 
u vermietben M 
In meinen Haufe iſt eine Stube nebſt Alkobe 


Kuͤche zu vermiethen 
. Heiler 


— 7 


Prieglfcher 9 . Be 


den 27. Sept. 1834. . 
Preuß i ſ ch Ma a ß e 


Weiten, eitzen, der der Schfl. Höchſte Hoͤchſter Preis 


107 
Desgl. Niedrigſter Preis 4 ; A 
Folglich der Mittlere 11 79 
Korn, der Schfl. Hoͤchſter Preis 117. 
Desgl. Niedrigſter Preis . 1 97 
Folglich der Mittlere 8 1, 9 7 
Gerſte, der Schfl. Höchſter Preis — 2 
Desgl. Niedrigſter Preis . 5 6 | 
Folglich der Mittlere 1 5 — 5 4* 
N der Schfl. Hoͤchſter Preis 210% | 
esgl. Niedrigſter Preis ER ir: 6 
Folglich der Mittlere 5 = 777 
Hierſe, die Metze . „ 
Graupe, dito ordinaire 7 9 7 
Gruͤtze, dito Mittelſorte 89 3 3 0 
Erbſen, dito („„ 
Linſen, dito . D = 1114 
Kartoffeln, dito . Die 
Butter, das Quart ’ — 7 6 
Eier, die Mandel D hör) 


